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Damit auch wieder der südliche Teil des jüdischen Friedhofs in Michel-
bach/Lücke gefahrlos besichtigt und begangen werden kann, werden aktuell 
Baumpflegearbeiten durchgeführt. Dies wird zu 80 Prozent vom Regierungs-
präsidium Stuttgart bezuschusst. Ebenfalls befürwortete die jüdische Religi-
onsgemeinschaft Stuttgart diese Arbeiten. Für nächstes Jahr ist eine Sanie-
rung der Friedhofsmauer und ein neues Hinweisschild geplant. Für Michel-
bach ist die Erhaltung dieses Friedhofes sehr wichtig, betont die Gemeinde-
verwaltung Wallhausen. Auf dem Foto von links: der stellvertretende 
Bauhofleiter Steffen Hagelstein, ein Mitarbeiter der Baumpflege Baum sowie 
Bürgermeister Andreas Frickinger. Foto: Gemeinde Wallhausen

Corona-Schutzimpfungen 
gibt es künftig nur noch 
beim Hausarzt: Der Impf-beim Hausarzt: Der Impf-beim Hausarzt: Der Impf
stützpunkt des Landkrei-

ses, der nach der Schließung des 
Zentralen Impfzentrums (ZIZ) in 
Rot am See und des Kreisimpf-Rot am See und des Kreisimpf-Rot am See und des Kreisimpf
zentrums (KIZ) in Wol-
pertshausen im Dezember 
2021 eingerichtet wurde, 
hat nach einem Jahr seinen 
Dienst eingestellt. Am 30. 
Dezember gab es den letz-
ten Impftermin im Klini-
kum Crailsheim, organisiert von 
den Impfteams des DRK Kreis-
verbands Schwäbisch Hall.

„Wir sind nach den zahlrei-
chen Impfaktionen ein richtig gu-
tes Team, da geht alles Hand in 
Hand“, sagt die Medizinische 
Fachangestellte (MFA) Franziska 
Lehr, die rund 10 000 Mal den Co-
vid-Impfstoff gespritzt hat, beim 
letzten Impf-Einsatz in der Cafe-
teria des Kreisklinikums. „Ich be-
dauere es, dass es diese Termine 
künftig nicht mehr gibt.“

Dass die Impfungen jetzt nur 
noch bei den Hausärzten erfol-
gen, liegt daran, dass die Nachfra-
ge nach Impfterminen stark nach-
gelassen hat. „Anfang des Jahres 
2022 kamen noch 200 bis 300 Per-
sonen zu den Impfterminen. Es 
bildeten sich lange Schlangen. 

Deshalb wurden Terminbuchun-
gen eingeführt. Zuletzt waren es 
noch etwa 20 Anmeldungen pro 
Impftermin“, berichtet Werner 
Schmidt, Leiter des Dezernats Fi-
nanzen und Verwaltung und Ge-
schäftsführer des Klinikums 
Crailsheim. Für den letzten Ter-
min in Crailsheim gab es 13 An-
meldungen. Manche kamen aber 
auch ohne Termin.

„Es wurden rund 45 000 Covid-
Impfungen vom Impfteam des 
Landkreises verabreicht, davon 
der größte Teil im Impfstütz-
punkt in Crailsheim-Roßfeld“, so 
Schmidt. Nach der Schließung 

des Impfstützpunktes in Roßfeld 
fanden die Impftermine wöchent-
lich abwechselnd im Klinikum 
Crailsheim und im Landratsamt 
in Schwäbisch Hall statt. Außer-
dem boten die mobilen Impf-dem boten die mobilen Impf-dem boten die mobilen Impf
teams des Landkreises Vor-Ort-
Termine in den Gemeinden und 
in Pflegeheimen an. Zudem bot 
auch noch das Impfteam des Dia-
konie-Klinikums Covid-Impfter-
mine im Impfstützpunkt in Hall 
an. Schmidt: „Die Termine wur-
den als Ergänzung zu den Imp-
fungen der niedergelassenen Ärz-
te und Zahnärzte auf Freitagnach-
mittag und Samstag gelegt.“

45 000 Impfungen 
verabreicht
Corona Der Impfstützpunkt des Landkreises ist geschlossen, am 30. 
Dezember gab’s den letzten Termin in Crailsheim. Covid-Impfungen 
gibt es künftig nur noch beim Hausarzt. Von Christine Hofmann

Längst ist der Piks zur Routine geworden: Franziska Lehr (rechts) hat 
bei den DRK-Impfaktionen inzwischen rund 10 000 Corona-Schutz-
impfungen verabreicht. Fotos: Christine Hofmann

Gut eingespieltes Team vom 
DRK: Katja Hieber (links) und 
Franziska Lehr.

Impfempfehlung des Robert-Koch-Instituts (RKI)

Für folgende Perso-
nengruppen wird eine 
vierte Auffrischimpfung 
empfohlen, vorzugswei-
se mit einem Omikron-
adaptierten bivalenten 
mRNA-Impfstoff: Perso-
nen ab 60 Jahren, Per-
sonen im Alter ab fünf 
Jahren mit erhöhtem Ri-
siko für schwere COVID-
19-Verläufe infolge einer 
Grunderkrankung (ins-
besondere Immundefi-
zienz), Personal in medi-
zinischen Einrichtungen 
und Pflegeeinrichtun-
gen, Bewohner und Be-

wohnerinnen in Einrich-
tungen der Pflege und 
Personen mit erhöhtem 
Risiko für einen schwe-
ren Krankheitsverlauf in 
Einrichtungen der Ein-
gliederungshilfe.

Bei besonders gefähr-
deten Personen (Hoch-
betagte, Personen mit 
Immundefizienz) kann 
es sinnvoll sein – abhän-
gig von den bisherigen 
Impfungen und Infektio-
nen – noch eine weitere 
fünfte Impfstoffdosis zu 
verabreichen.

Auffrischimpfungen
sollen frühestens sechs 
Monate nach der letzten 
Impfstoffdosis oder 
SARS-CoV-2-Infektion 
mit einem mRNA-Impf-
stoff erfolgen. In be-
gründeten Einzelfällen 
kann die (weitere) Auf-
frischimpfung bereits 
nach frühestens vier 
Monaten erfolgen. Nur 
bei Patienten mit Im-
mundefizienz empfiehlt 
die Ständige Impfkom-
mission (STIKO) einen 
Abstand von mindes-
tens drei Monaten.

Baumpflege  
auf jüdischem 
Friedhof

Vorverkauf für 
Vorstellungen 
in Reubach

Rot am See. Die Vorbereitungen 
des Reubacher Sommertheaters 
haben begonnen. Gespielt wird 
„Benedikt Müntzer“, ein histori-
sches Theaterstück über einen 
Reubacher zur Zeit der Reforma-
tion – geschrieben von Dieter 
Kleinhanß. Das Stück wurde 1998 
erstmals aufgeführt und wird 
2023 anlässlich des 30-jährigen 
Vereinsjubiläums neu von Antje 
Wagner inszeniert.

Unruhige Zeiten im katholi-
schen Dorf Reubach Mitte des 16. 
Jahrhunderts. Landsknechte und 
Marketenderinnen streifen durch 
die Lande, die Bauern rebellieren 
gegen die Zehntpflicht, immer 
mehr Menschen konvertieren 
zum protestantischen Glauben. 
Benedikt Müntzer, Pfarrer in Reu-
bach,  wird auch Protestant.

Info  Aufführungen: 30. Juni, 1., 2., 6., 7. 
und 8. Juli. Karten im Rathaus Rot am 
See, im Shop des Hohenloher Tagblatts; 
www.reubachersommertheater.de

Sommertheater In dem 
Ortsteil von Rot am See 
wird „Benedikt Müntzer“ 
gespielt, ein Stück von 
Dieter Kleinhanß.

Unfallfahrer 
flüchtet
Blaufelden. Ein unbekannter Ver-
kehrsteilnehmer hat am Dienstag 
zwischen 12 und 14.30 Uhr in Mit-
telbach einen in einem Hof ge-
parkten Skoda beschädigt und 
sich dann aus dem Staub gemacht. 
Am Fahrzeug entstand Schaden 
in Höhe von rund 1500 Euro. Die 
Polizei Crailsheim bittet um Zeu-
genhinweise, 0 79 51 / 48 00.

S O N D E RV E RÖ F F E N T L I C H U N G

Physiotherapie im Kocherquartier
Jonas Oesterle eröffnet eine neue Praxis in der Dreimühlengasse 1 in Schwäbisch Hall

Mit seiner neuen Physiotherapie-
praxis in der Haller Innenstadt 
hat sich Jonas Oesterle einen 
Traum erfüllt: „Ich betreibe seit 
acht Jahren eine Sportstätte na-
mens ,Patchwork Fitness‘. Die Er-
öffnung einer eigenen Praxis für 
Physiotherapie ist für mich nun 
der nächste logische Schritt“, sagt 
der 37-Jährige. Sein Wunsch ist es, 
die beiden Einrichtungen eines 
Tages an einem Standort zu ver-
einen. „Doch zunächst soll sich 
die Praxis im Kocherquartier eta-
blieren.“

Oesterle ist Physiotherapeut 
und wird die Patienten zunächst 
allein betreuen. „Wir haben hier 
drei voll ausgestattete Behand-
lungsräume und einen Trainings-
raum, es ist also genug Platz für 
weitere Physiotherapeuten gege-

ben“, ergänzt er. Die Praxis ist 
rund 96 Quadratmeter groß, mo-
dern gestaltet und liegt im zwei-
ten Obergeschoss des Gebäudes, 
das mit einem Aufzug ausgestat-

tet ist – „es ist hier alles barriere-
frei“, betont der Experte.

Der Familienvater aus Unter-
münkheim hat sich auf Sportver-
letzungen spezialisiert und dabei 
schon mit Sportgrößen wie Mi-
chael Schumacher oder Fabian 
Hambüchen zusammengearbei-
tet. „Es macht mir großen Spaß, 
die Leistungsfähigkeiten von 
Menschen wieder herzustellen 
und sie wieder zurück aufs Spiel-
feld zu bringen“, erzählt er. Zum 
Angebot der Praxis gehören zu-
dem Krankengymnastik, manuel-
le Therapie, Lymphdrainagen, 
Massagen und individuelles Trai-
ning – „eine gute Mischung eben“, 
sagt Jonas Oesterle. Besonders 
freut er sich auf die individuelle 
Betreuung seiner Kunden und 
gute Gespräche. es

Mobil und fit ins neue Jahr
Ab dem 9. Januar bietet Jonas Oesterle von „Patchwork 
Physiotherapie“ Krankengymnastik und weitere Leistungen an.

Jonas Oesterle hat sich auf 
Sportverletzungen spezialisiert.
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PHYSIOTHERAPIE
IM KOCHERQUARTIER

NEU AB DEM 09.01.2023
Jetzt Termine sichern!

TAG DER OFFENEN TÜR
28.01.2023 10 -15Uhr

UNSERE LEISTUNGEN:

• Manuelle Therapie
• Krankengymnastik
• Manuelle Lymphdrainage
• Krankengymnastik nach Bobath
• Klassische Massage
• Wärme, Eis
• Kinesiologisches Tape
• Schlingentisch/Extension
• Individuelles Training

Tel.: 0157 74 44 04 37
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